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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit der 
Fußmatten auf dem Bodenbelag eines Kraftfahrzeu-
ges lösbar befestigt und beleuchtet werden können.

Stand der Technik

[0002] Kraftfahrzeuge werden üblicherweise entwe-
der werkseitig oder nachträglich mit zusätzlichen 
Fußmatten und verschiedenen Vorrichtungen zur Be-
festigung derselben ausgestattet. Diese Vorrichtun-
gen sind jedoch unbeleuchtet.

Problem

[0003] Der in den Schutzansprüchen 1 bis 11 ange-
gebenen Erfindung liegt das Problem zugrunde das 
Befestigungsmittel zu finden, welches nicht nur als 
Fußmattenhalter sondern auch als Fußrammbe-
leuchtung dient.

Lösung

[0004] Dieses Problem wird mit den in den Schutz-
ansprüchen 1 bis 11 aufgeführten Merkmalen,

1. dass im Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) ein 
Leuchtmittel ( 3 ) verbaut ist;
2. dass das Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) variabel 
seitlich verstellbar ist;
3. dass das Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) mit eine 
Linse ( 2 ) versehen ist, welche mindestens eine 
Beleuchtung mit einem Streuwinkel von 180° er-
möglicht;
4. dass das Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) mit dem 
Unterteil ( 8 ) durch beliebige Gewindesteigung 
verbunden werden kann;
5. dass zwischen den beiden Teilen ( 1 ) und ( 8 ) 
ein Gummiring ( 6 ) verbaut ist, welcher das Ab-
dichten von beiden Teilen übernimmt sowie das 
ungewollte Lösen beider Teile verhindert;
6. dass in dem unteren Teil ( 8 ) ein Kontaktteil ( 4
) eingebaut ist;
7. dass das Kontaktteil ( 4 ) auf eine Feder aufge-
setzt ist, welche den sicheren elektrischen Kon-
takt zwischen den beiden Teilen (1 Und 8 ) ermög-
licht;
8. dass der untere Teil ( 8 ) durch eine Hakenform-
klammer ( 9 ) mit dem Fahrzeug-Bodenbelag be-
festigt wird;
9. dass die Hakenformklammer eine doppelte 
Ausführung hat, welche die Befestigung erleich-
tert;
10. dass der untere Teil ( 8 ) zumindest eine Boh-
rung aufweist für die Befestigung mit einer 
Schraube auf dem Blechboden des Fahrzeuges;
11. dass die Befestigungsvorrichtung ( Fig. 1,2,3 ) 
nicht nur als Fußmattenhalter sondern auch als 
Innen- oder Außen-Beleuchtung benutzt werden 

kann; gelöst.

Ausführungsbeispiel anhand von Zeichnungen

[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird 
anhand der Fig. 1 bis 3 erläutert. Es zeigen:

[0006] Fig. 1 Queransicht oben entlang der Schnitt-
linie ( S1 )

[0007] Fig. 2 Komplett-Seitenansicht

[0008] Fig. 3 Unterteil-Ansicht oben 

Erläuterung der Zeichnungen

Schutzansprüche

1.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, dadurch gekennzeichnet, dass im 
Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) ein Leuchtmittel ( 3 ) ver-
baut ist;

2.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) vari-
abel seitlich verstellbar ist;

3.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Hauptteil-Rändelmutter ( 1 ) 
mit eine Linse ( 2 ) versehen ist, welche mindestens 
eine Beleuchtung mit einem Streuwinkel von 180° er-
möglicht;

4.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2 und 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Hauptteil-Rändelmutter ( 1
) mit dem Unterteil ( 8 ) durch beliebige Gewindestei-
gung verbunden werden kann;

5.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3 und 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen den beiden 
Teilen ( 1 ) und ( 8 ) ein Gummiring ( 6 ) verbaut ist, 

Bezugszeichenliste

1 – Hauptteil-Rändelmutter
2 – Linse
3 – Leuchtmittel / LED
4 – Kontaktteil
5 – Gewinde
6 – Gummiring
7 – Feder
8 – Unterteil
9 – Hakenformklammer
10 – Bohrung
11 – Widerstand
12 – Kabel
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welcher das Abdichten von beiden Teilen übernimmt 
sowie das ungewollte Lösen beider Teile verhindert;

6.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3, 4 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem unteren Teil ( 8 ) 
ein Kontaktteil ( 4 ) eingebaut ist;

7.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 und 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kontaktteil ( 4 ) auf 
eine Feder aufgesetzt ist, welche den sicheren elek-
trischen Kontakt zwischen den beiden Teilen (1 und 8
) ermöglicht;

8.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass der untere Teil ( 8 ) 
durch eine Hakenformklammer ( 9 ) mit dem Fahr-
zeug-Bodenbelag befestigt wird;

9.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Hakenform-
klammer eine doppelte Ausführung hat, welche die 
Befestigung erleichtert;

10.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 
und 9, dadurch gekennzeichnet, dass der untere Teil 
( 8 ) zumindest eine Bohrung aufweist für die Befes-
tigung mit einer Schraube auf dem Blechboden des 
Fahrzeuges;

11.  Fussmattenhalter, insbesondere aus Metall 
oder Kunststoff, nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 
und 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungsvorrichtung ( Fig. 1,2,3 ) nicht nur als Fußmat-
tenhalter sondern auch als Innen- oder Außen-Be-
leuchtung benutzt werden kann.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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